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Plebiszit im Saargebiet aufgrund des
Versailler Vertrags

Das Saargebiet wurde nach dem Ersten Weltkrieg durch Frankreich

besetzt. Der Versailler Vertrag legte fest, dass die Bevölkerung

nach 15 Jahren ab dessen Inkrafttreten am 10. Januar 1920 in einer

Volksabstimmung über die endgültige Zugehörigkeit zu Frankreich

oder Deutschland entscheiden sollte. Das Gebiet sollte solange dem

Völkerbund unterstehen. Die zuständige Völkerbundskommission stand

unter der Leitung Frankreichs.

Die Volksabstimmung fand am 13. Januar 1935 statt und erbrachte eine

klare Mehrheit für den Anschluss an das nunmehr nationalsozialistische

Deutschland.
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